
PLANZEICHENERKLÄRUNG Präambel Bauordnungsrechtlich - Örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung (NBauO, §§ 56 und 98)Beitrittsbeschluß
Es gilt die Baimutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 <y2£kf) 'ya&t 134(2%

Der Rat der Gemeindp Bad Nenndorf ist den in der Verfügung vomX3..!rt^,.v):r: (Az.: ............) aufgeführten

Auflagen/Maßgaben/Ausnahmen in seiner Sitzung ambeigetreten. Der Bebauungsplan-hat

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 56. 97 und 98 der 

Niedersächsischen Bauordnung und des § 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung - hat der Rat der
•v

Gemeinde Bad Nenndorf den Bebauungplan Nr. 33 "Am Krater", bestehend aus der Planzeichnung und den 

nebenstehenden textlichen Festsetzungen - sowie den nebenstehenden örtlichen Bauvorschriften über die 

Gestaltung, als Satzung beschlossen.

§ 1 Geltungsbereich1. Art der baulichen Nutzung
wegen-

öffentlich ausgclegen. Ort und Dauer der öffentlichen-
Die örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung gilt innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
Nr. 33 „Am Krater“.■bis-' der Auflagc'ri/Maßgabcn -vom- 

Auslcgung-wurden am

§ 4 BauNVOAllgemeines Wohngebiet

ortsüblich-bekanntgemachtr
2. Maß der baulichen Nutzung § 2 Dächer der Hauptgebäude, Neigung

(Gemeindedirektor)

Bad Nenndorf, den Auf den Hauptgebäuden sind nur geneigte Dächer mit symmetrischen Neigungswinkeln zulässig. Die Neigung 
der Dachflächen darf nur zwischen 28° und 45 ° betragen.II § 16, Abs. 3 BauNVOZahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Bad Nenndorf, den

0.4 §§16, 19 BauNVO ( LS)Grundflächenzahl (GRZ)
NENNDORF ’ * ■*>

§ 20 BauNVOGeschoßflächenzahl (GFZ) § 3 Farbe der DächerInkrafttreten
(Gemeindedirektor)(Bürgermeister)§ 16, Abs. 3 und 

§ 18, Abs. 1 BauNVO
Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß 
Trauthöhe in m über einem BezugspunktTH Für Dacheindeckungen der Hauptgebäude sind nur rote und braune Farbtöne nach dem Farbregister RAL 840 

HR zulässig:Die Erteilung der Genehmigung/Durchführung des Anzeigeverfahrens ist gemäß § 12 BauGB ami 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Hannover bekanntgemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit am 
^Si.-./C?^?echtsverbindlich geworden.

im
§ 16, Abs. 3 und 

§ 18, Abs. 1 BauNVO
Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß 
Firsthöhe in m über einem Bezugspunkt' FHOf*v"gri RAL 8004 Kupferbraun 

RAL 8012 Rotbraun 
RAL 8015 Kastanienbraun

RAL 2001 
RAL 2002 
RAL 3002 
RAL 3003 
RAL 3004 
RAL 3009 
RAL 3011 
RAL3013 
RAL 3016

Rotorange
Blutorange
Karminrot
Rubinrot
Purpurrot
Oxidröt
Braunrot
Tomatenrot
Korallenrot

Verfahrensvermerke
ä 3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

0?e2...
(Gemeindedirektor)

' Aufstellungsbeschluß
Bad Nenndorf, denErsatzfläche 0 offene Bauweise § 22, Abs. 2 BauNVO

Flurstück 26/1 % El Der Rat der Gemeinde Bad Nenndorf hat in seiner Sitzung am die Aufstellung des Bebauungsplans

Nr. 33 "Am Krater" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluß wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 

ortsüblich bekanntgemacht.

der Flur 16 § 22, Abs. 2 BauNVOnur Hausgruppen zulässig
:\ I; OVM. TOlV’ § 23, Abs. 3 BauNVOBaugrenze

Verfahrens- und Formvorschriften\ • Natürliche Dachbegrünungen sind zugelassen.*\ .

US)4. Verkehrsflächen Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplans nicht geltend gemacht worden.
Übersichtskarte JM*. Wl § 4 Einfriedungen••«VBad Nenndorf, den

öffentliche
Straßenverkehrsflächen

Deutsche Grundkarle M 1:5.000; 3622/20, 3622/21, 3622/26, 3622/27 (Gemeindedirektor) Entlang öffentlicher Straßen und Wege sowie privater Fußwege sind Einfriedungen nur bis zu einer Höhe von 
0.60 m über dem nächstgelegenen Punkt der öffentlichen Verkehrsfläche zulässig. Als Einfriedungen sind nur 
zugelassen:

Verkleinert von M 1:5.000 auf M 110.000 § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB
v 0, VervieUlltigt mit Erlaubnis des Herausgeber*; KLatasteramt Rinteln, A 809/5

Bad Nenndorf, den /! r H ‘") FStraßejibegrenzungslinie § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB
Planunterlage (Gemeindedirektor) lebende Laubhecken///£/// Fußweg, privat § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB

Fußweg öffentlich § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB£. Kartengrundlage: Liegenschaftskarte, Gemarkung Bad Nenndorf, Flur 19, Maßstab 1:1.000.

Die Vervielfältigung ist nur für eigene, nichtgew'erbliche Zwecke gestattet (§ 13 Abs. 4 des Nds. Vermessungs­

und Katastergesetzes vom 02.07.1985 Nds. GVB1. S. 187 geändert durch Art. 12 des Gesetzes vom 19.09.1989, 

Nds. GVB1. S. 345).

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen 

baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom a. Dezember 1993). Sie ist 

hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Mängel der Abwägung § 5 Gestaltung der Grundstücke
kombinierter Fuß- und Radweg § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB"RTF

Für die Bepflanzung der nicht überbauten Grundstücksflächen sind außer Hausgartennutzung nur Obstgehölze 
und einheimische, standortgerechte Laubbäume und Sträucher zulässig.

verkehrsberuhigter Bereich
Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Mängel der Abwägung nicht geltend 

gemacht worden.

(Zeichen 325 und 326 StVO) § 9, Abs. l,Nr. 11 BauGB

5. Flächen für Versorgungsanlagen § 6 Gestaltung von Lärmschutzwand und Lärmschutzwall

Bad Nenndorf, den Lärmschutzwand und Lärmschutzwall sind nach der Pflanzliste des Grünordnungsplans zu begrünen. Die 
Begrünung ist auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

Elektrizität, Trafostation § 9, Abs. 1, Nr. 12 BauGB
(Gemeindedirektor)

R Fläche für Recyclingcontainer § 9, Abs. 1, Nr. 12 BauGB

§ 7 Ordnungswidrigkeiten
( U)\%A\. WLGrünflächen6.

Rinteln, den 

Katasteramt Rinteln
Ordnungswidrig nach § 91, Abs. 3 NBauO handelt, wer eine Baumaßnahme durchfuhrt oder durchführen läßt, 
die nicht den Anforderungen der §§ 2 bis 6 dieser örtlichen Bauvorschrift entspricht.If» private Grünfläche § 9, Abs. l,Nr. 15 BauGB

(Vermessungs&b&rrat)*,
§ 9, Abs. l,Nr. 15 BauGBprivate Grünfläche, Parkanlage Textliche Festsetzungen

msa § 9, Abs. l,Nr. 15 BauGBöffentliche Grünfläche Für den Planentwurf Planungsrechtlich

WEH öffentliche Grünfläche, Spielplatz § 9, Abs l,Nr. 15 BauGB
1. Im Geltungsbereich der Allgemeinen Wohngebiete sind die in § 4, Abs. 3 BauNVO aufgeführten Aus­

nahmen nicht zulässig.
(BauNVO, § 1 Abs. 6 und § 4, Abs. 3)

2. Im Bereich der 2-geschossigen Bebauung dürfen die Höhen der baulichen Anlagen folgende Höchstmaße, 
gemessen über dem jeweiligen Bezugspunkt, nicht überschreiten:

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von der
Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz7.
und die Regelung des Wasserabflusses

T-I-C GmbH,

Interdisziplinäre Beratungsgesellschaft für Stadt-, Verkehrs- und Unrweltplanung, 

Heisterkamp 18,

30966 Hemmingen.

§ 9, Abs. 1, Nr. 16 BauGBWasserflächen

7,00 m 

12,00 m.

TraufhöhePlanungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Firsthöhe

Gemeinde Bad Nenndorf
Landkreis Schaumburg 

Regierungsbezirk Hannover

Bezugspunkt ist die Höhe in der Mitte der im Plan angegebenen Planstraße rechtwinklig zum nächstge­
legenen Eckpunkt einer Gebäudeeinheit. Steigt oder fallt das Gelände vom Bezugspunkt zum Gebäude, so 
ist die Bezugshöhe um die Höhendifferenz des natürlichen Geländegefälles zu verändern.
(BauNVO, § 16 Abs. 3 und § 18, Abs. 1)

3.1 Auf den Grundstücken sind einheimische, standortgerechte Laubgehölze anzupflanzen. Je 250 m2 ange­
fangener, nicht überbaubarer Grundstücksfläche ist mindestens ein einheimischer, standortgerechter 
Laubbaum I. Ordnung aus der Pflanzliste des Grünordnungsplans, mit einem Stammumfang von min­
destens 10-12 cm, gemessen in 1 m Höhe, zu pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 
(BauGB, § 9, Abs. 1, Nr. 25a)

3.2 Auf dem privaten Grünstreifen im Osten des Plangebietes ist alle 15m ein einheimischer, 
standortgerechter Laubbaum I. Ordnung aus der Pflanzliste des Grünordnungsplans, mit einem 
Stammumfang von 10-12cm, gemessen in lm Höhe zu pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang 
zu ersetzen.
(BauGB, § 9, Abs. 1, Nr. 25a)

4. Im gesamten Geltungsbereich ist je 6 Stellplätze mindestens ein einheimischer, standortgerechter 
Laubbaum I. Ordnung aus der Pflanzliste des Grünordnungsplans, mit einem Stammumfang von 
mindestens 10-12 cm, gemessen in 1 m Höhe zu pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu 
ersetzen.
(BauGB, § 9, Abs. 1, Nr. 25a)

5. An den Planstraßen B und C ist je 18 m Straßenlänge mindestens ein einheimischer, standortgerechter 
Laubbaum I. Ordnung aus der Pflanzliste des Grünordnungsplans, mit einem Stammumfang von min­
destens 10-12 cm, gemessen in 1 m Höhe, zu pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 
(BauGB, § 9, Abs. 1, Nr. 25 a)

6. Sämtliche Abrißarbeiten an vorhandenen Gebäuden sowie der Abtrag des Oberbodens sind aufgrund fest­
gestellter Schadstoflbelastungen nach Auflagen, in Abstimmung und unter Aufsicht der Unteren Abfall­
behörde des Landkreises Schaumburg durchzuführen.
(BauGB, § 9, Abs. 5)

7. Für folgende Bereiche wird im Obergeschoß passiver Lärmschutz festgeschrieben mit der Maßgabe, daß 
hier zum Schutz gegen Verkehrsgeräuscheinwirkungen Außenbauteile ein resultierendes Schalldämmaß 
von mindestens 40 dB haben müssen:
Bei der 1. Baureihe an der B 65 an den Fassaden auf der Süd-, West- und Ostseite und bei der 1. Baureihe 

der K 47 jeweils beidseitig der Planstraße B an den Fassaden der Westseite.

8. An der Einmündung der K 47 in die B 65 ist ein Annäherungssichtfeld gemäß den RAS-K-1 einzurichten. 
Das Annäherungssichtfeld erhält in der Kreisstraße eine Schenkellänge von 8,5 m - gemessen vom 
befestigten Fahrbahnrand der Bundesstraße und auf der Bundesstraße eine Länge von 110 m.
Die Sichtfläche ist von ständigen Sichthindemissen, parkenden Fahrzeugen und sichtbehindertem 
Bewuchs zwischen 0,8 m und 2,5 m Höhe ständig freizuhalten.

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzenb o o o o o d
Hemmingen, den 08.05.1996von Bäumen, Sträuchen! und sonstigenoo

(Dipl.-Ing. S. Dömer) 
Planverfasser

3 0 0 0 0 0 0 Bepflanzungen § 9, Abs. 1, Nr. 25a BauGB

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen!•••••!
für Bepflanzungen und für die Erhaltung

n » t > t i von Bäumen und Sträuchen1 und sonstigen
Öffentliche AuslegungBepflanzungen sowie von Gewässern § 9, Abs. 1, Nr. 25b BauGB

-O Zu erhaltende Bäume § 9, Abs. 1, Nr. 25b BauGB
Der Rat der Gemeinde Bad Nenndorf hat in seiner Sitzung am dem Entwurf des Bebauungsplans

und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3, Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und 

Dauer der öffentlichen Auslegung* wurden am
Bebauungsplans und der Begründung haben vora bis .l&.-.tyh gemäß § 3, Abs. 2 BauGB

öffentlich ausgelegen.

9. Sonstige Planzeichen

ortsüblich bekanntgemacht. Der Entwurf des
Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplanes § 9, Abs. 7, BauGB

Danziger Wta Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung § 1, Abs. 4 und § 16,»
Abs. 5 BauNVO

( IS)privat
J5T_] WFlächen für Stellplätze § 9, Abs. 1, Nr. 4 BauGB Bad Nenndorf, den

(Gemeindedirektor)Mit Geh- und LeitungsrechtI II II I
I—II—II—I zu belastende Flächen § 9, Abs. 1, Nr. 21 BauGB

TH = 7,00m*
FH = 12,00m* Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen,
♦über Straßenoberkante und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Planstraße C Umwelteimvirkimgen im Sinne des Bundes- Satzungsbeschluß

Immissionsschutzgesetzes (LS-Wall, Wand, pass. § 9, Abs. I, Nr.24
Lännschutzmaßnahmen) und Abs. 4 BauGB

Der Rat der Gemeinde Bad Nenndorf hat den Bebauungsplan, nach Prüfung der Bedenken und Anregungen 

gemäß § 3, Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung

beschlossen.

Durchgang Lärmschutzwand

Annäherungssichtfeld

Bebauungsplan Nr. 33 

"Am Krater"
durch Geräusch- und Staubimmissionen vorbelastete Fläche (LS)Bad Nenndorf, den A^- Vu 1&'-

-O"0 U
(Gemeindedirektor)Berliner Straße oPassive Lärm­

schutzmaßnahmen an

Anzeige

angezeigt werden. Für den INTERDISZIPLINÄRE BERATUNGSGESELLSCHAFT FÜR 
VERKEHRS-, STADT- UND UMWELTPLANUNG MBH
Heisterkamp 18,30966 Hemmingen, Tel. 0511/413121, Fax 0511/233492

Der Bebauungsplan ist gemäß § 11 Abs. 1 und 3 BauGB am 
Bebauungsplan wurde eine Verletzung von Rechtsvorschriften gemäß §_ 11 Abs. 3 BauGB mit Maßgaben/««* □

9. Im Nordw esten des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist eine vorbelastete Fläche dargestellt.
Von dem außerhalb des Plangebietes unmittelbar an der Westgrenze liegenden Betrieb (Landhandels­
betrieb mit Reparaturwerkstatt für landwirtschaftliche Fahrzeuge und Geräte) können Geräusch- und 
Staubimmissionen auf die gekennzeichnete Teilfläche einwirken. An einigen wenigen Tagen im Jahr 
während der Erntezeit kann die Geräuschbelastung die Größe zulässiger Werte in einem Mischgebiet 
erreichen, bei der Staubbelastung können die MIK-Werte nach VDI-2310 geringfügig überschritten 
werden.

privat
■kenntlich gemachten Teile nicht geltend gemacht.Ausnahmo der dur-eh-

Maßstab: 1:1000 Dipl.-Ing. Stefan Dömer 

Dipl.-Ing. Hani Awad

Bearbeitet:Projekt-Nr. 

AF 306......... ....................................
Landkreis Schaumburg 
Der Oberkreisdirektor

Stand: 08.05.1995Stadthagen, den 4 ^ ^
( LS) ÄnderungenDatum Gsz. Gepr.

Hiermit wird bescheinigt, daß die vorstehende/ 
ümseitige Abschntt/hoxcKopic mit der Urschrift
übereinstimmt.-----------------—-----------------------Hinweis

Bad NenndGrf, den SP 
Gemeinde-Bad^jef|f3dert_
Der4aememdedfrektor~--------- De
Samfgemejpde Nenndorf /W
Der Samtdemeindedirektor /O ®

H!#|
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der seit dem 23.01.1990 geltenden Fassung.
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Es gilt die Batmutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vorn 23. Januar 1990 

1. Art der baulichen Nutzung 

2. Maß der baulichen Nutzung 

II 

0,4 

TH 

FH 

Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO 

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß § 16, Abs. 3 BauNVO 

Grwidflächenzahl (GRZ) §§ 16, 19 BauNVO 

Geschoßflächenzahl (GFZ) § 20 BauNVO 

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß § 16, Abs. 3 und 
Traufhöhe in m über einem Bezugspunkt § 18, Abs. 1 BauNVO 

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß § 16, Abs. 3 und 
Firsthöhe in m über einem Bezugspunkt § 18, Abs. I BauNVO 

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen o 
/H\ 

4. Verkehrsflüchen 

II 

offene Bauweise § 22, Abs. 2 BauNVO 

nur Hausgruppen zulässig § 22, Abs. 2 BauNVO 

Baugrenze § 23, Abs. 3 BauNVO 

öffentliche 
Straßenverkehrsflächen § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB 

Straßepbegrenzungslinie § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB 

Fußweg, privat § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB 

Fußweg öffentlich § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB 

kombinierter Fuß- und Radweg § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB 

verkehrsberuhigter Bereich 
(Zeichen 325 und 326 StVO) § 9, Abs. 1, Nr. 11 BauGB 

5. Flächen für Versorgungsanlagen 

R 

6. Grünflächen 

.. .. .. ............... 

Elektrizität, Trafostation § 9, Abs. 1, Nr. 12 BauGB 

Fläche für Recyclingcontainer § 9, Abs. I, Nr. 12 BauGB 

private Grünfläche § 9, Abs. 1, Nr. 15 BauGB 

private Grünfläche, Parkanlage § 9, Abs. 1, Nr. 15 BauGB 

öffentliche Grünfläche § 9, Abs. 1, Nr. 15 BauGB 

öffentliche Grünfläche, Spielplatz § 9, Abs 1, Ni. 15 BauGB 

7. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die Regelung des Wasserabflusses 

• 

Wasserflächen § 9, Abs. 1, Nr. 16 BauGB 

8. Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

C • • • • • • 
I 

G • • • • • • 

o 
9. Sonstige Planzeichen 

-0-0-0-0-0- 

ST L _ _ 
LJLJLJ 
E-1  

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen 
fur Bepflanzungen und für die Erhaltung 
von Bäumen und Sträucherr und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern 

§ 9, Abs. 1, Nr. 25a BauGB 

§ 9, Abs. 1, Nr. 25b BauGB 

Zu erhaltende Bäume § 9, Abs. 1, Nr. 25b BauGB 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungsplanes § 9, Abs. 7, BauGB 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung § 1, Abs. 4 und § 16, 
Abs. 5 BauNVO 

Flächen für Stellplätze § 9, Abs. 1, Nr. 4 BauGB 

Mit Geh- und Leitungsrecht 
zu belastende Flächen § 9, Abs. 1, Nr. 21 BauGB 

Umgrenzung der Flächen fur besondere Anlagen, 
und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (LS-Wall, Wand, pass. § 9, Abs. 1, Nr.24 
Lännschutzmaßnalunen) und Abs. 4 BauGB 

Durchgang Lärmschutzwand 

Annäherungssichtfeld 

******** durch Geräusch- und Staubimmissionen vorbelastete Fläche 
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Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 56. 97 und 98 der 

Niedersächsischen Bauordnung und des § 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung - hat der Rat der 

Gemeinde Bad Nenndorf den Bebauungplan Nr. 33 "Am Krater", bestehend aus der Planzeichnung und den 

nebenstehenden textlichen Festsetzungen - sowie den nebenstehenden örtlichen Bauvorschriften über die 

Gestaltung, als Satzung beschlossen. 

Bad Nenndorf, den 40.10. A996 

( Ls) 
genlvem\l'  

(Bü rge rm eister) (Gemeindedirektor) 

Verfahrensvermerke 

Aufstellungsbeschluß 

Der Rat der Gemeinde Bad Nenndorf hat in seiner Sitzung am eAtant die Aufstellung des Bebauungsplans 

Nr. 33 "Am Krater" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluß wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am Witt.  

ortsüblich bekanntgemacht. 

Bad Nenndorf, den 0- 0 - et> ( LS) 

Planunterlage 

h.  

(Gemeindedirektor) 

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte, Gemarkung Bad Nenndorf, Flur 19, Maßstab 1:1.000. 

Die Vervielfältigung ist nur für eigene, nichtgewerbliche Zwecke gestattet (§ 13 Abs. 4 des Nds. Vermessungs-

und Katastergesetzes vom 02.07.1985 Nds. GVB1. S. 187 geändert durch Art. 12 des Gesetzes vom 19.09.1989, 

Nds. GVB1. S. 345). 

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen 

baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom 3. Dezember 1993). Sie ist 

hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. 

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich. 

Rinteln, den 1%-11. 4ML ( L S) 
Katasteramt Rinteln 

Für den Planentwurf 

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von der 

T-I-C GmbH, 

Interdisziplinäre Beratungsgesellschaft für Stadt-, Verkehrs- und Umweltplanung, 

Heisterkamp 18, 

30966 Hemnaingen. 

Hernrningen, den 08.05.1996 

Öffentliche Auslegung 

g, 0%skaeue 
(Vermessungsekeerat) 

axe> 

(Dipl.-Ing. S. Maier) 
Planverfasser 

Der Rat der Gemeinde Bad Nenndorf hat in seiner Sitzung am A.u.'1%  dem Entwurf des Bebauungsplans 
und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3, Abs. 2 BauGB beschlossen. Ort und 

Dauer der öffentlichen Auslegung- wurden am AM-n90 ortsüblich bekanntgemacht. Der Entwurf des 

Bebauungsplans und der Begründung haben vota  M.M  bis 1e34.4%90 gemäß § 3, Abs. 2 BauGB 

öffentlich ausgelegen. 

Bad Nenndorf, den 44 . et • MI LS1 

Satzungsbeschluß 

41%‘4•4""  
(Gemeindedirektor) 

Der Rat der Gemeinde Bad Nenndorf hat den Bebauungsplan, nach Prüfung der Bedenken und Anregungen 

gemäß § 3, Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am WI etl- In   als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung 

beschlossen. 

Bad Nenndorf, den Iv. et. em, (Ls) 

9 Anzeige 

L,S - Wall 
H = 5m über Straßen-

oberkante B 65 ' 

24 
98 

24 
23 

tebffleeit  

(Gemeindedirektor) 

Der Bebauungsplan ist gemäß § 11 Abs. 1 und 3 BauGB am A% .41.11%ça angezeigt worden. Für den 

Bebauungsplan wurde eine Verletzung von Rechtsvorschriften gemäß §_l 1 Abs. 3 BauGB mit Maßgaben.,4frie 

Ausnahme der durch kenntlich gemachten Teile nicht geltend gemacht. 

Stadthagen, den 41.0Z. nn 
( LS) 

lUsclux  
Landkreis Schaumburg 
Der Oberkreisdirektor 

>c;c)-4I 3-4(33 
Der Rat der Gemeindp Bad Nenndorf ist den in der Verfügung A7. (Az.•  ) aufgeführten 

Auflagen/Maßgaben/Ausnahmen in seiner Sitzung amc2`5'Cfp• °-3. 7 beigetreten. -443-r--13@haeningsigAlca4a---1:At-3,ween• 

zerr-A-tiffagenevtaftga-bcrr•veni his------öffelithc-h--ansgel-egenr-044-tied-Dauer--der--öffentliehen-

-A-u-s-leguegefflden-alel   ortsüblich bekanntgemacht. 

Bad Nenndorf, den 

Inkrafttreten 

(3e? Pc2s-1 
(Gemeindedirektor) 

Die Erteilung der Genehinigung/Durchführung des Anzeigeverfahrens ist gemäß § 12 BauGB anveS,  c9 im 

Amtsblatt für den Regierungsbezirk Hannover bekanntgemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit am 

XS..-..t.Q.,9Aechtsverbindlich geworden. 

Bad Nenndorf, den 

Verfahrens- und Formvorschriften 

tüemeindedirektor) 

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplans nicht geltend gemacht worden. 

Bad Ncnndorf, den A8T.;--" 

Mängel der Abwägung 

,12 tt&c pct 

(Gemeindedirektor) 

Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Mängel der Abwägung nicht geltend 

gemacht worden. 

Bad Nenndorf, den 

Textliche Festsetzungen 

Planungsrechtlich 

§ 1 Geltungsbereich 

Die örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung gilt innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans 
Nr. 33 „Am Krater". 

§ 2 Dächer der Hauptgebäude, Neigung 

Auf den Hauptgebäuden sind nur geneigte Dächer mit symmetrischen Neigungswinkeln zulässig. Die Neigung 
der Dachflächen darf nur zwischen 28° und 45 ° betragen. 

§ 3 Farbe der Dächer 

Für Dacheindeckungen der Hauptgebäude sind nur rote und braune Farbtöne nach dem Farbregister RAL 840 
HR zulässig: 

- RAL 2001 Rotorange - RAL 8004 Kupferbraun 
- RAL 2002 Blutorange - RAL 8012 Rotbraun 

RAL 3002 Karminrot - RAL 8015 Kastanienbraun 
RAL 3003 Rubinrot 
RAL 3004 Purpurrot 
RAL 3009 Oxidröt 
RAL 3011 Braunrot 
RAL 3013 Tomatenrot 
RAL 3016 Korallenrot 

Natürliche Dachbegrünungen sind zugelassen. 

§ 4 Einfriedungen 

Entlang öffentlich- er Straßen und Wege sowie privater Fußwege sind Einfriedungen nur bis zu einer Höhe von 
0,60 in über dem nächstgelegenen Punkt der öffentlichen Verkehrsfläche zulässig. Als Einfriedungen sind nur 
zugelassen: 

lebende Laubhecken 

§ 5 Gestaltung der Grundstücke 

Für die Bepflanzung der nicht überbauten Grundstücksflächen sind außer Hausgartennutzung nur Obstgehölze 
und einheimische, standortgerechte Laubbäume und Sträucher zulässig. 

§ 6 Gestaltung von Lärmschutzwand und Lärmschutzwall 

Lärmschutzwand und Lärmschutzwall sind nach der Pflanzliste des Grünordnungsplans zu begrünen. Die 
(Gemeindedirektor) Begrünung ist auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 

1. Im Geltungsbereich der Allgemeinen Wohngebiete sind die in § 4, Abs. 3 BauNVO aufgeführten Aus-
nahmen nicht zulässig. 
(BauNVO, § 1 Abs. 6 und § 4, Abs. 3) 

2. Im Bereich der 2-geschossigen Bebauung dürfen die Höhen der baulichen Anlagen folgende Höchstmaße. 
gemessen über dem jeweiligen Bezugspunkt, nicht überschreiten: 

Traufhöhe 7,00 m 

Firsthöhe 12,00 m. 

Bezugspunkt ist die Höhe in der Mitte der im Plan angegebenen Planstraße rechtwinklig zum nächstge-
legenen Eckpunkt einer Gebäudeeinheit. Steigt oder fällt das Gelände vont Bezugspunkt zum Gebäude, so 
ist die Bezugshöhe um die Höhendifferenz des natürlichen Geländegefälles zu verändern. 
(BauNVO, § 16 Abs. 3 und § 18, Abs. 1) 

3.1 Auf den Grundstücken sind einheimische, standortgerechte Laubgehölze anzupflanzen. Je 250 m2 ange-
fangener, nicht überbaubarer Grundstücksfläche ist mindestens ein einheimischer, standortgerechter 
Laubbaum I. Ordnung aus der Pflanzliste des Grünordnungsplans, mit einem Stammumfang von min-
destens 10-12 cm, gemessen in 1 m Höhe, zu pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 

(BauGB, § 9, Abs. 1, Nr. 25a) 

3.2 Auf dem privaten Grünstreifen im Osten des Plangebietes ist alle 15m ein einheimischer, 

standortgerechter Laubbaum I. Ordnung aus der Pflanzliste des Grünordnungsplans, mit einem 
Starnmumfang von 10-12cm, gemessen in 1 m Höhe zu pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang 

zu ersetzen. 
(BauGB, § 9, Abs. 1, Nr. 25a) 

4. Im gesamten Geltungsbereich ist je 6 Stellplätze mindestens ein einheimischer, standortgerechter 

Laubbaum I. Ordnung aus der Pflanzliste des Grünordnungsplans, mit einem Stammumfang von 
mindestens 10 - 12 cm, gemessen in 1 m Höhe zu pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu 
ersetzen. 
(BauGB, § 9, Abs. 1, Nr. 25a) 

5. An den Planstraßen B und C ist je 18 m Straßenlänge mindestens ein einheimischer, standortgerechter 

Laubbaum I. Ordnung aus der Pflanzliste des Grünordnungsplans, mit einem Stammumfang von mitt-
destens 10-12 cm, gemessen in 1 m Höhe, zu pflanzen, auf Dauer zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 

(BauGB, § 9, Abs. 1, Nr. 25 a) 

6. Sämtliche Abrißarbeiten an vorhandenen Gebäuden sowie der Abtrag des Oberbodens sind aufgrund fest-
gestellter SchadstofTbelastungen nach Auflagen, in Abstimmung und unter Aufsicht der Unteren Abfall-

behörde des Landkreises Schaumburg durchzuführen. 
(BauGB, § 9, Abs. 5) 

7. Für folgende Bereiche wird im Obergeschoß passiver Lärmschutz festgeschrieben mit der Maßgabe, daß 
hier zum Schutz gegen Verkehrsgeräuscheinwirkungen Außenbauteile ein resultierendes ScItalldämmaß 

von mindestens 40 dB haben müssen: 
Bei der 1. Baureihe an der B 65 an den Fassaden auf der Süd-, West- und Ostseite und bei der I. Baureihe 
an der K 47 jeweils beidseitig der Planstraße B an den Fassaden der Westseite. 

8. An der Einmündung der K 47 in die B 65 ist ein Annäherungssichtfeld gemäß den RAS-K-I einzurichten. 
Das Annäherungssichtfeld erhält in der Kreisstraße eine Schenkellänge von 8,5 m - gemessen vom 

befestigten Fahrbahnrand der Bundesstraße und auf der Bundesstraße eine Länge von 110 m. 
Die Sichtfläche ist von ständigen Sichthindernissen, parkenden Fahrzeugen und sichtbehindertem 
Bewuchs zwischen 0,8 m und 2,5 m Höhe ständig freizuhalten. 

9. Im Nords', esten des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist eine vorbelastete Fläche dargestellt. 
Von dem außerhalb des Plangebietes unmittelbar an der Westgrenze liegenden Betrieb (Landhandels-
betrieb mit Reparaturwerkstatt für landwirtschaftliche Fahrzeuge und Geräte) können Geräusch- und 

Staubimmissionen auf die gekennzeichnete Teilfläche einwirken. An einigen wenigen Tagen im Jahr 
während der Erntezeit kann die Geräuschbelastung die Größe zulässiger Werte in einem Mischgebiet 
erreichen, bei der Staubbelastung können die MIK-Werte nach VDI-2310 geringfügig überschritten 

werden. 

Hinweis 

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der seit dem 23.01.1990 geltenden Fassung. 

§ 7 Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig nach § 91, Abs. 3 NBau0 handelt, wer eine Baumaßnahme durchführt oder durchführen läßt, 
die nicht den Anforderungen der §§ 2 bis 6 dieser örtlichen Bauvorschrift entspricht. 

Gemeinde Bad Nenndorf 
Landkreis Schaumburg 

Regierungsbezirk Hannover 

Bebauungsplan Nr. 33 

"Am Krater" 
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